
RathausUmschau

Freitag, 18. November 2005

Ausgabe 220

Herausgeber: Presse- und Informationsamt der Landeshauptstadt München
Verantwortlich für den Inhalt: Stefan Hauf, Druck: Stadtkanzlei, Gemeinsame Anschrift: Rathaus, Marienplatz 8,
80313 München, Telefon 2 33-9 26 00, Telefax 2 33-2 59 53, presseamt@muenchen.de, www.muenchen.de/rathaus

Inhaltsverzeichnis

Terminhinweise 2

Bürgerangelegenheiten 2

Meldungen 3

› Tukan-Preis 2005 für den Roman „Ruin” von Thomas Palzer 3
› Kinderkrippe Körnerstraße feiert 75-jähriges Jubiläum 4
› Neuauflage der Broschüre „Aufstieg durch Aus- und Weiterbildung“ 4
› Winterdienstbilanz für den 17. November 5
› Podiumsgespräch zum Thema „Ein Jahr Zuwanderungsgesetz“ 5
› „Warten auf Godard“ am 20. und 27. November im Arri-Kino 6
› „Klingende Bücher” in der Kinder- und Jugendbibliothek Am Gasteig 7
› Diashow „Indien – Land der kulturellen Vielfalt“ 7
› Öffentliche Stadtrats-Sitzungen der kommenden Woche 8
Baustellen aktuell 9

Antworten auf Stadtratsanfragen 10

› „Der Forellenschule geht’s nass rein!“ 10



Rathaus Umschau
Seite 2

Terminhinweise

Wiederholung
Montag, 21. November, 11 Uhr, Grütznerstube im Rathaus

Im Rahmen einer Pressekonferenz mit dem Thema „Münchner Tourismus
auf Rekordkurs” stellt Tourismusdirektorin Dr. Gabriele Weishäupl an-
lässlich des Incoming-Tages die Aktivitäten des Tourismusamts 2005 so-
wie die hervorragende vorläufige Jahresbilanz vor und gibt einen Ausblick
auf die Pläne des Amts für das kommende Jahr.

Montag, 21. November, 17 Uhr, Ratstrinkstube

Bürgermeisterin Dr. Gertraud Burkert überreicht zehn Medaillen in Bronze
und zwölf Dankurkunden für besondere Verdienste um die kommunale
Selbstverwaltung, die Bayerns Innenminister Dr. Günther Beckstein den
Ausgezeichneten für ihr langjähriges verdienstvolles Wirken verliehen hat.

Dienstag, 22. November, 11 Uhr,

Gasthaus „Zum Spöckmeier”, Paulanerstube

Pressegespräch zum Münchner Christkindlmarkt 2005 mit Tourismusdirek-
torin Dr. Gabriele Weishäupl und den Sprechern der Marktbeschicker.

Dienstag, 22. November, 14 Uhr, Carl-Orff-Saal, Gasteig

Verleihung des Pädagogischen Interaktiv-Preises 2005 für pädagogisch
gelungene Computerspiele und Internetseiten. Nach der Begrüßung durch
Hans-Jürgen Palme vom Studio im Netz (SIN) und der Multimedia-Präsen-
tation „wild sein“ spricht Stadtschulrätin Elisabeth Weiß-Söllner und über-
gibt die Preise an die diesjährigen Gewinnerinnen und Gewinner.

Bürgerangelegenheiten

Montag, 21. November, bis Donnerstag, 24. November,

jeweils 7 bis 9 Uhr

Telefonische Bürgersprechstunde des Bezirksausschusses 13 (Bogen-
hausen) mit der Vorsitzenden Christiane Hacker, Rufnummer 95 72 04 94.

Freitag, 25. November, 14 bis 15 Uhr

Telefonische Bürgersprechstunde des Bezirksausschusses 1 (Altstadt -
Lehel) mit dem Vorsitzenden Wolfgang Püschel, Telefon 22 80 26 76.
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Meldungen

Tukan-Preis 2005 für den Roman „Ruin” von Thomas Palzer

(18.11.2005) Der Stadtrat hat in der Sitzung des Kulturausschusses vom
17. November beschlossen, den mit 6.000 Euro dotierten Tukan-Preis 2005
für die beste belletristische Neuerscheinung eines Münchner Autors/einer
Münchner Autorin an Thomas Palzer für seinen Roman „Ruin” (blumenbar
Verlag) zu vergeben. Zur Diskussion standen in diesem Jahr insgesamt
65 Bücher, die von der Jury in fünf Sitzungen besprochen und bewertet
wurden.
Jurybegründung:
„Durch den Tod seines Vaters, eines Münchner Kunsthändlers, wird der bald
fünfzigjähre Viggen unsanft mit seiner eigenen Lebenskrise konfrontiert.
Der Filmrechtemakler, beziehungslos, orientierungslos und ein Opfer des
Neuen Marktes, wirkt wie ein später Wiedergänger des dekadenten
Personals aus Curzio Malapartes Roman ,Kaputt’. Erst die Bekanntschaft mit
der jungen Dora erweckt in Viggen neue Lebensenergie. Doch die zarte Lie-
besgeschichte zwischen den beiden wird von einem Geheimnis überschat-
tet, das zurückführt in die Zeit vor dem Mauerfall, in ein im Dunkeln liegen-
des Familienkapitel.
Thomas Palzers mit distanziertem Blick geschriebener Gesellschaftsroman
streift seine Heimat  München, die ,von  Lächeldiplomatie geprägte Ange-
stelltenstadt’, ebenso kritisch-feuilletonistisch  wie die jüngere deutsche
Geschichte. ,Ruin’ protokolliert  detailgenau das langsame Scheitern eines
Mannes und dessen schwierige Aussöhnung mit seinen Leben: dem tat-
sächlichen, dem erträumten und dem nicht wahrgenommenen. ,Der Ruin’,
so schreibt Palzer, ,gibt sich selten als solcher zu erkennen’.“
Thomas Palzer, geboren 1956, Studium der Philosophie und Neueren Deut-
schen Literatur in München und Wien. Journalistische, essayistische und
literarische Veröffentlichungen. Hörfunk- und Fernsehautor, Moderator.
Buchveröffentlichungen: „Hosenträger. Nachrichten aus der Welt von ge-
stern” (1994), „Pony”, Geschichte (1994), „Ab hier FKK erlaubt. 50 schnelle
Seitenblicke auf die neunziger Jahre” (1996).
Der Jury gehörten in diesem Jahr an: Knut Cordsen, Katrin Hillgruber, Vol-
ker Isfort, Kristina Maidt-Zinke, Martin Scherfchen sowie aus dem Stadt-
rat Dr. Ingrid Anker und Christine Strobl (beide SPD), Marian Offman und
Ursula Sabathil (beide CSU) sowie Thomas Niederbühl (Rosa Liste).
Jeder der stimmberechtigten Juroren sprach weiterhin eine persönliche
Buchempfehlung aus; genannt wurden die folgenden Titel:
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- Nicola Bardola, „Schlemm” (A1 Verlag)
- Jens Petersen, „Die Haushälterin” (DVA)
- Matthias Politycki, „Herr der Hörner” (Kiepenheuer & Witsch)
- Lea Singer, „Das nackte Leben” (DVA)
- Franziska Sperr, „Stumm vor Glück” (Knaus)
Die Verleihung des Preises (öffentlich) findet am Montag, 5. Dezember,
um 20 Uhr im Literaturhaus statt. Begrüßung: Bürgermeister Hep Monatz-
eder; Übergabe der Urkunde: Kulturreferentin Professorin Dr. Dr. Lydia
Hartl. Laudatio: Karl Bruckmaier (Süddeutsche Zeitung).

Kinderkrippe Körnerstraße feiert 75-jähriges Jubiläum

(18.11.2005) Zum 75-jährigen Jubiläum der städtischen Kinderkrippe Kör-
nerstraße 1 überbrachte Stadträtin Beatrix Zurek (SPD) in Vertretung von
Oberbürgermeister Christian Ude die Glückwünsche der Stadt. Als „Krip-
penanstalt St. Max” wurde die Einrichtung am 17. November 1930 als
neunte Kinderkrippe in München eröffnet. München habe ab Mitte der
1920er bis Anfang der 1930er unter anderem eine Reihe neuer städtischer
Einrichtungen im Sozial- und Gesundheitswesen geschaffen, berichtete
Zurek bei den Feierlichkeiten am 17. November. Für die damals 46 Kinder-
gärten seien jährlich fast eine Million Mark aufgewendet worden – in heu-
tiger Kaufkraft etwa 15 Millionen Euro. „Zum Vergleich: Allein für die über
40 städtischen Kinderkrippen und die rund 30 Krippen freier Träger beläuft
sich heute der jährliche Betriebskostenzuschuss auf etwa 43 Millionen
Euro“, so Zurek. Zudem seien im Mehrjahresinvestitionsprogramm 2005
bis 2009 über 37 Millionen Euro für den Bau weiterer Krippen eingestellt.
Hinzu kommen die rund 400 städtischen Kindergärten, Horte, Tagesheime
und Kooperationseinrichtungen sowie etwa 270 Kindergärten freier Träger.
Zurek: „Das verdeutlicht: Kinderbetreuung ist und bleibt einer der Haupt-
schwerpunkte unserer Stadtpolitik.”

Neuauflage der Broschüre „Aufstieg durch Aus- und Weiterbildung“

(18.11.2005) Die Broschüre „Aufstieg durch Aus- und Weiterbildung“ ist
wieder erhältlich. Sie ist kostenlos und kann bei der Städtischen Schul-
und Bildungsberatung im Tal 31 während der üblichen Bürozeiten (Montag
bis Freitag von 8.30 Uhr bis 16.30 Uhr) und in der Stadt-Information im
Rathaus abgeholt werden. Die Broschüre informiert über die Ausbildungs-
berufe an den Berufschulen in München, über Möglichkeiten der Berufs-
ausbildung an Berufsfachschulen und über berufliche Schulen, die zu höhe-
ren Bildungsabschlüssen führen (Fachoberschulen, Berufsoberschulen,
Fachakademien). Außerdem enthält sie viele Beratungsadressen sowie
Informationen über finanzielle Förderung und die gesetzlichen Grundlagen
der Schulpflicht.
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Winterdienstbilanz für den 17. November

(18.11.2005) Hier die aktuellen Zahlen:
Donnerstag, 17. November:

Einsatzzahlen:
Personal: 33 Fahrzeuge: 21
Streuguteinsatz:
Salz: - Splitt: -
Kosten des Einsatztages: 56.868,76 Euro
Bisher aufgelaufene Kosten im Winter 2005/2006: 615.096,92 Euro

Podiumsgespräch zum Thema „Ein Jahr Zuwanderungsgesetz“

(18.11.2005) Am Freitag, 25. November 2005, 18 Uhr, berichten an der
Münchner Volkshochschule (MVHS) im Gasteig, Black Box, Rosenheimer
Straße 5, Vertreterinnen und Vertreter von Institutionen über ihre Erfahrun-
gen mit Integationskursen nach einem Jahr Zuwanderungsgesetz.
Mit Inkrafttreten des neuen Zuwanderungsgesetzes am 1. Januar 2005
wurden erstmals staatliche Integrationsangebote gesetzlich geregelt. Den
Kern bilden dabei die Integrationskurse. Schon im Vorfeld wurde deren
Konzeption in der professionellen Öffentlichkeit heftig diskutiert. Nach zehn
Monaten praktischer Durchführung kann jetzt ein erstes Resümee gezo-
gen werden: Ist das vorgegebene Ziel, ausreichende Sprachkenntnisse für
die aktive Teilnahme am gesellschaftlichen und beruflichen Leben zu erwer-
ben, für die Mehrzahl der Migrantinnen und Migranten durch die Integrati-
onskurse zu erreichen? Wie sind die einheitlichen Vorgaben des Gesetzge-
bers mit dem pädagogischen Selbstverständnis freier und zielgruppenori-
entiert arbeitender Bildungsträger vereinbar? Welche Konsequenzen erge-
ben sich für die kommunale Integrationspolitik? Wie gestaltet sich die neu
geregelte Zusammenarbeit zwischen Sprachkursträgern, Migrationsdien-
sten und Ausländerbehörden?
Vertreterinnen und Vertreter der an der Umsetzung beteiligten Institutionen
werden auf dem Podium über ihre Erfahrungen berichten und ihre Ein-
schätzungen diskutieren. Beiträge aus dem Plenum sind ausdrücklich er-
wünscht.
Auf dem Podium:
- Cumali Naz, Vorsitzender des Ausländerbeirates der Landeshauptstadt

München,
- Harald Ryfisch, Leiter des Referats zur fachlichen Steuerung der Inte-

grationskurse, Bundesamt für Migration und Flüchtlinge,
- Uwe Sonntag, Leiter der Beratungsdienste der Arbeiterwohlfahrt,

München,
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- Rudolf Stummvoll, Leiter der Abteilung Interkulturelle Arbeit und Inte-
gration, Landeshauptstadt München,

- Claudia Vollmer, Leiterin der Ausländerbehörde, Kreisverwaltungs-
referat,

- Ingrid Veicht, Programmbereichsleiterin „Deutsch und Migrationspro-
gramme", MVHS,

Moderation: Dr. Susanne May, Programmdirektorin, MVHS.
Die Veranstaltung ist gebührenfrei. Weitere Informationen unter Telefon
54 42 40-10. Siehe auch www.mvhs.de

„Warten auf Godard“ am 20. und 27. November im Arri-Kino

(18.11.2005) Am 3. Dezember wird Jean-Luc Godard 75 Jahre alt. Ein hal-
bes Jahrhundert lang hat sein filmisches Oeuvre das moderne Kino nach-
haltig beeinflusst. Der Geburtstag dieses großen Filmkünstlers gibt An-
lass, einige Filme aus seinem reichhaltigen, doch heutzutage kaum mehr
projizierten Werk wieder auf die Leinwand des Arri-Kinos und die der Kinos
ABC und Leopold zu werfen.
In der seit 1993 erfolgreich in Zusammenarbeit mit dem Kulturreferat der
Landeshauptstadt München veranstalteten Film- und Vortragsreihe „Re-
den über Film“ werden an den kommenden beiden Sonntagen jeweils um
11 Uhr noch zwei Kinomatineen im Arri stattfinden, die einen renommier-
ten Vortragsgast und einen Godard-Film anbieten, nachdem Daniel Goeu-
devert (6. November), Raymond Bellour/Hanns Zischler (10. November)
und Vinzenz Hediger (13. November) den Anfang machten.
Klaus Theweleit, dessen Ruhm einst seine „Männerphantasien“ nachhal-
tig begründeten und der seither in vielen Facetten das Verhältnis von Män-
nern zu Frauen in seinen Büchern, vor allem dem „Buch der Könige” the-
matisiert hat, wirft am 20. November um 11 Uhr im Arri-Kino unter dem
Titel „Orpheus in Cinecittà – Anmerkungen zu Jean-Luc Godards Film
„Le Mepris“ (Die Verachtung), (F/I 1963, Original mit Untertitel) ein Schlag-
licht auf die Geschlechter-Konstellation eines Film-Ehepaars (gespielt von
Brigitte Bardot und Michel Piccoli), dessen Zusammenhalt unter dem Ein-
fluss eines Filmproduzenten (gespielt von Jack Palance) in die Brüche
geht.
Michaela Ott, die sich vor allem als Übersetzerin von Jean Baudrillard
einen Namen gemacht hat und inzwischen als Professorin für Philoso-
phie und Ästhetik an der Kunsthochschule in Hamburg lehrt, wird am
27. November um 11 Uhr im Arri-Kino anhand des Films „Nouvelle Vague“
(CH 1990, Original mit Untertitel) den Einfluss von Godards Filmen auf die
Filmästhetik von Gilles Deleuze beleuchten. Sie wird dabei versuchen, die

http://www.mvhs.de
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Charakteristika des Godardschen Filmschaffens herauszuarbeiten, die
sich als Denkansatz im Werk des berühmten französischen Theoretikers
niedergeschlagen haben. Der Film „Nouvelle Vague“ mit Alain Delon und
Domiziana Giordano in den Hauptrollen wird den Vortrag begleiten und als
eine Art Summe des Godardschen Filmschaffens vorgestellt.
Die Eintrittspreise belaufen sich im Arri-Kino, Türkenstraße 91, (telefoni-
sche Vorbestellung unter 3 88 99 66 4) auf 9 Euro, ermäßigt 7 Euro.
Weitere Godard-Filme nimmt das Kino ABC und Leopold in sein Programm
auf. Am 24. November um 22 Uhr wiederholt das ABC-Kino „Le Mepris“
(Original mit Untertitel) und zeigt am 1. Dezember um 22 Uhr „Alphaville“
(F 1965, Original mit Untertitel). Am 3. Dezember um 22.15 Uhr wird
„Pierrot le Fou“ (F/I 1965) im Kino Leopold gezeigt. Bitte die Anzeigen in
der Tagespresse beachten.

„Klingende Bücher” in der Kinder- und Jugendbibliothek Am Gasteig

(18.11.2005) Am Mittwoch, 23. November, um 10 Uhr und um 11 Uhr kön-
nen Grundschülerinnen und Grundschüler in der Münchner Stadtbibliothek
Am Gasteig/Kinder- und Jugendbibliothek, Rosenheimer Straße 5, bei einer
musikalischen Lesung ihre Ohren spitzen. Zum Andersen-Jubiläum im
Jahr 2005 verleihen Studierende des Richard-Strauss-Konservatoriums
verschiedenen Märchenfiguren H. C. Andersens ihre Stimme und bringen
ausgewählte Märchen mit einem Instrument zum Klingen. Der Eintritt ist
frei – Anmeldung für Grundschulklassen unter der Telefonnummer 4 80 98-
33 38.

Diashow „Indien – Land der kulturellen Vielfalt“

(18.11.2005) Indien, der riesige Vielvölkerstaat, beeindruckt nicht nur durch
seine Tradition des gewaltfreien Widerstandes, sondern vor allem durch
seine Kultur – seine prächtigen Bauten, Musik, Tanz und Religionen. Der
Diavortrag am Mittwoch, 23. November 2005, um 18 Uhr mit Volkshoch-
schuldozent Volker Hennig zeigt im Kunstforum Arabellapark der Münch-
ner Stadtbibliothek und Münchner Volkshochschule am Rosenkavalierplatz
16 die Vielfalt in Landschaft und Menschen, Indiens Religionen und Kultur-
kreise, Tanz- und Musikkultur, Gewürze im Alltag mit kulinarischen Kost-
proben. Karten zu 9 Euro zuzüglich eines Imbisses zu 4 Euro können unter
der Telefonnummer 9287 81-23 in der Stadtbibliothek Bogenhausen reser-
viert werden.
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Öffentliche Stadtrats-Sitzungen der kommenden Woche

Dienstag, 22. November

9.00 Uhr Sportausschuss – Kleiner Sitzungssaal
14.30 Uhr Finanz-/Verwaltungs- und Personalausschuss –

Kleiner Sitzungssaal
im Anschluss Finanzausschuss – Kleiner Sitzungssaal

Mittwoch, 23. November

9.00 Uhr Vollversammlung – Großer Sitzungssaal



Baustellenaktuell

Informationen zu laufenden Baumaßnahmen mit Verkehrseinschränkungen finden Sie im Internet unter
http://www.muenchen.de/baustellenbericht

Herausgeberin: Landeshauptstadt München, Baureferat RK, Baustellenkoordinierung
Telefon: (089) 2 33-6 00 50, Telefax: (089) 2 33-6 00 55, Email: baustellen.bau@muenchen.de

Baustellen aktuell

Freitag, 18. November 2005

Obwohl der Winter sich bereits mit dem ersten Schneefall ankündigt, wollen
Baureferat und Stadtwerke bereits laufende Baumaßnahmen noch wie geplant in
diesem Jahr fertigstellen.

Bodenseestraße (Freiham)
Das Baureferat führt für die Erschließung des zukünftigen Gewerbegebietes Freiham
umfangreiche Straßenbauarbeiten durch.
Bis Ende November 2005 wird der Verkehr im Zuge der Bodenseestraße auf
Behelfsfahrbahnen, die seitlich verschwenkt sind, mit je einer Fahrspur pro Rich-
tung geführt. Die Einmündung des Freihamer Weges an der Bodenseestraße ist
gesperrt.

Liesl-Karlstadt-Straße (Forstenried)
Das Baureferat saniert den Fahrbahnbelag und verbreitert beidseitig die Gehwege.
Bis Ende November 2005 ist eine Einbahnregelung in Richtung Westen eingerich-
tet.

Gartenstadtstraße (Trudering)
Das Baureferat erneuert die Fahrbahnbeläge.
Bis Ende November 2005

ist die Gartenstadtstraße für den Durchgangsverkehr gesperrt.

Paul-Heyse-Straße (Ludwigsvorstadt)
Die Stadtwerke schließen südlich der Landwehrstraße einen Neubau
an das Fernwärmenetz an.
Bis Anfang Dezember 2005 ist eine Inselbaustelle eingerichtet. In Fahrtrichtung
Norden ist nur eine von zwei Fahrspuren frei. In Richtung Süden bleiben zwei einge-
engte Fahrspuren frei, die seitlich verschwenkt sind.

Heidemannstraße / Lützelsteiner Straße (Freimann)
Das Baureferat führt einen kompletten Kreuzungsumbau durch.
Bis Mitte Dezember 2005 kommt es im gesamten Kreuzungsbereich zu Fahrbahn-
verengungen und Fahrspurreduzierungen.

http://www.muenchen.de/bau/index.html
mailto:baustellen.bau@muenchen.de
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Antworten auf Stadtratsanfragen
Freitag, 18. November 2005

Der Forellenschule geht’s nass rein!

Anfrage Stadtrat Hans Podiuk (CSU) vom 22.9.2005

Antwort Stadtschulrätin Elisabeth Weiß-Söllner:

Der Schulausschuss hat in seiner Sitzung am 21.9.2005 zugestimmt, dass
an der Grundschule Forellenstraße eine Einfachsporthalle errichtet werden
soll. Gleichzeitig nahm der Schulausschuss zur Kenntnis, dass – mit dem
Ziel der Kosteneinsparung – ein neuer Untersuchungsauftrag hinsichtlich
der Erweiterung und der Sanierung der Schule erarbeitet wurde und dass
im Rahmen einer vorgezogenen Maßnahme der Gymnastikraum und die
Sanitärbereiche saniert werden. Auf entsprechende Anfrage aus der Rei-
he der im Schulausschuss vertretenen Mitglieder der CSU-Stadtratsfrakti-
on wurden dabei durch die Verwaltung auch die Ursachen für die Feuchtig-
keitsschäden im Gymnastikraum erläutert.

Sie führten in der Begründung zu Ihrer Anfrage aus, dass die Verwaltung
die Ursache der Feuchtigkeit in undichten Leitungen im Sanitärbereich
sehe und leiteten daraus Ihre Fragen zu Leckageschäden ab.

Es muss klargestellt werden, dass in der Sitzung des Schulausschusses
nicht über Leckagen im Bereich der Abwasserentsorgung oder im Sanitär-
bereich gesprochen wurde. Es wurde lediglich erläutert, dass die Feuchtig-
keit nicht – wie bisher angenommen – über aufsteigendes Wasser in den
Wänden kommt sondern durch Feuchtigkeitsdurchdringungen im Boden.
Dies hat jedoch nichts mit irgendwelchen Leitungen zu tun. Insoweit be-
ruht Ihre Anfrage daher auf einem Irrtum.

Frage 1:

Sind die Leckagen im Bereich der Abwasserentsorgung?

Antwort:

Es sind keine Leckagen im Bereich der Abwasserentsorgung vorhanden.
Eine derartige Aussage wurde im Schulausschuss vom 21.9.2005 nicht
getroffen.
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Frage 2:

Entstehen durch den Austritt von Fäkalien gesundheitsgefährdende Situatio-
nen?

Antwort:

Da keine Fäkalien austreten, sind keine diesbezüglichen gesundheitsge-
fährdenden Situationen vorhanden. Siehe auch Antwort zu Frage 1.

Frage 3:

Werden die bereits bestehenden Feuchtschäden und Verseuchungen durch
Schimmelpilzsporen im laufenden Schuljahr zunehmen und die Kinder und
Lehrer noch mehr belasten?

Antwort:

Die vorhandenen Feuchtschäden werden und wurden immer wieder im
Rahmen des Bauunterhaltes beseitigt. Eine grundlegende Sanierung der
Feuchtschäden im Kellerbereich durch das Grundwasser ist Gegenstand
der Erweiterungsmaßnahme.
Schimmelpilzsporen wurden nur im Bereich des Gymnastikraumes festge-
stellt, welcher derzeit saniert wird und voraussichtlich nach den Herbstferi-
en wieder durch die Schule genutzt werden kann.

Frage 4:

Welche Sofortmaßnahmen zur Schadensbegrenzung sind vorgesehen?

Antwort:

Wie Ihnen bereits mit Schreiben vom 14.9.2005 mitgeteilt und in der be-
kannten Beschlussvorlage vom 21.9.2005 erläutert, wird der Sanitärbe-

reich im Erdgeschoss der Schule vorrangig vor der Erweiterungsmaßnah-
me der Schule saniert.
Eine Durchführung ist spätestens für die Sommerferien 2006 vorgesehen.
Der Gymnastikraum wird bereits jetzt saniert (siehe auch Antwort zu
Frage 3).

Frage 5:

Warum kann eine Sanierung der schlimmsten Schäden nicht bereits in den
Herbstferien bzw. Winterferien erfolgen?
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Antwort:

Die Sanierung der Sanitäranlagen im Erdgeschoss der Schule bedarf einer
grundlegenden Planung, welche in diesem Jahr nicht mehr zum Abschluss
gebracht werden kann. Die Planunterlagen und die sonstigen Unterlagen
(wie z. B. die Leistungsverzeichnisse für die aufgrund der Kostenhöhe not-
wendigen Ausschreibung) benötigen einen nicht unerheblichen Zeitauf-
wand. Die Finanzierung muss aus dem Bauunterhalt erfolgen. Diese Mittel
stehen dem Baureferat bzw. dem Schulreferat im Jahr 2005  nicht mehr
zur Verfügung, so dass auch aus diesem Grund eine Durchführung erst im
Jahr 2006 erfolgen kann.


	Inhaltsverzeichnis
	Terminhinweise 
	Bürgerangelegenheiten 
	Meldungen 
	Tukan-Preis 2005 für den Roman „Ruin" von Thomas Palzer 
	Kinderkrippe Körnerstraße feiert 75-jähriges Jubiläum 
	Neuauflage der Broschüre „Aufstieg durch Aus- und Weiterbildung" 
	› Winterdienstbilanz für den 17. November 
	› Podiumsgespräch zum Thema „Ein Jahr Zuwanderungsgesetz" 
	› „Warten auf Godard" am 20. und 27. November im Arri-Kino 
	„Klingende Bücher" in der Kinder- und Jugendbibliothek Am Gasteig 
	Diashow „Indien - Land der kulturellen Vielfalt" 
	› Öffentliche Stadtrats-Sitzungen der kommenden Woche 
	Baustellen aktuell 
	Antworten auf Stadtratsanfragen 
	› „Der Forellenschule geht's nass rein!" 


